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b) Endergebnisb) Endergebnis
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Ergebnis der Bürgerwerkstatt
Planungskonzept

Knotenpunktgestaltung

Kfz-Verkehr / Verkehrssicherheit

Verkehrliche Variante

Das zukünftige Gestaltungskonzept für den Verkehrsknotenpunkt Venloer

Straße / Hauptstraße / Nettegasse (K20 / K24) sieht auf mehrheitlichen

Wunsch der Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Pulheim-Stommeln eine

Ausbildung in Form einer lichtsignalgeregelten kompakten Knotenpunkt-

gestaltung mit gegenüberliegenden Straßenachsen vor. Diesbezüglich bedarf

es gegenüber der derzeitigen Ausbildung einer geringfügigen Verschiebung

der auf den Knotenpunkt zuführenden Straßenachsen.

Städtebauliche Variante

Auf der Basis dieser kompakten Knotenpunktgestaltung erfolgt ebenfalls auf

mehrheitlichen Wunsch der Stommelner Bürgerschaft die Beibehaltung der

derzeitigen Platzsituationen um den Verkehrsknotenpunkt.

Eine wichtige Zielvorgabe des gemeinschaftlich erarbeiteten Konzeptes

beinhaltet zudem die städtebaulich / funktionale Verknüpfung des Markt-

platzes mit dem Josef-Gladbach-Platz. Diesbezüglich soll auf der Venloer

Straße eine flächenhafte Querungsstelle zwischen den beiden Plätzen einge-

richtet werden

Darüber hinaus beinhaltet das entworfene Planungskonzept folgendes

Maßnahmenpaket:

Der Knotenpunkt Venloer Straße / Hauptstraße / Nettegasse soll zukünftig

weiterhin leistungsfähig, sicher und für jeden Verkehrsteilnehmer eindeutig

begreifbar gestaltet werden.

Für eine leistungsfähige Abwicklung der Kfz-Verkehre sollen in den

Zufahrtsbereichen kombinierte Aufstellbereiche eingerichtet werden, so dass

sich zwei abbiegende Personenkraftwagen nebeneinander aufstellen können.

Zudem sollen auf der Venloer Straße die linksabbiegenden Kraftfahrzeuge

mittels einer Leitmarkierung im Knotenpunkt eindeutig geführt werden.

Bestandteil des Konzeptes ist weiterhin die Beseitigung der gegenwärtig

vorhandenen Fahrbahnschäden und Pflasterflächen im Knotenpunktbereich.

Auf Anregung einer Vielzahl von Bürgerinnen und Bürger soll die

Verkehrssicherheit auf der Nettegasse sowie auf der Hauptstraße durch

gezielte Maßnahmen verbessert werden.
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Für die Nettegasse gilt es zu überprüfen, ob zukünftig die zulässige Höchst-

geschwindigkeit auf 30 km/h beschränkt und somit das Geschwindigkeits-

niveau auf dieser Straße gesenkt werden kann.

Auf der Hauptstraße könnte der konfliktträchtige Versatz in Höhe des Kölner

Wegs beispielsweise durch die Integration einer überfahrbaren Mittelinsel in

Kombination mit einem Fußgängerüberweg deutlich entschärft werden.

Das Konzept sieht für den ruhenden Kfz-Verkehr weitgehend die Beibehaltung

der Parkplätze im Bereich des Dorfangers vor. Die Anzahl der Parkplätze soll

gleich bleiben. Darüber hinaus bedarf es der Durchführung von gezielten

Maßnahmen zur Beseitigung von gegenwärtig vorhandenen unkomfortablen

Situationen, wie beispielsweise die Verbreiterung der zu schmalen Stellplätze

auf dem Parkplatz Dorfanger oder die Ordnung des ruhenden Kfz-Verkehrs

auf der südlichen Dorfangerachse.

Für den öffentlichen Personennahverkehr steht die Integration einer

Bushaltestelle in das Ortszentrum Stommelns im Vordergrund. Als Standort

für diese Bushaltestelle bietet sich der Bereich zwischen dem Marktplatz und

dem Josef-Gladbach-Platz auf der Venloer Straße an. Hier besteht die

Möglichkeit eine Haltestellengestaltung mit ausreichenden Warteflächen und

komfortablen Ausstattungselementen (Wetterschutz, etc.) vorzunehmen.

Das Konzept sieht für den Fahrradverkehr die Ausweisung der zur

Hauptstraße bzw. Nettegasse parallel verlaufenden südlichen Dorfangerachse

als Fahrradstraße vor.

Dem Anliegerverkehr muss es natürlich auch zukünftig gestattet sein, diese

Achse mit dem Kraftfahrzeug zu erreichen. Es bedarf jedoch einer eindeutigen

Kennzeichnung der Parklätze des ruhenden Kfz-Verkehrs.

Zudem bietet sich in diesem Zusammenhang eine Bevorrechtigung der

Fahrradstraße an den Einmündungsbereichen Kölner Weg und Bröhlsgasse

an.

Im Zusammenhang mit der Ausweisung als Fahrradstraße bietet sich aus

Aspekten der Verkehrssicherheit sowie der Leichtigkeit des Verkehrs eine

Einbahnstraßenregelung auf der südlichen Dorfangerachse an. Diesbezüglich

bedarf es in weiteren Arbeitsschritten der Überprüfung, wie die

Einbahnstraßenregelung erfolgen kann.

Ruhender Kfz-Verkehr

ÖPNV

Fahrradverkehr
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Fußgängerverkehr

Städtebau / Gestaltung

Vordringlichstes Ziel für den Fußgängerverkehr ist eine sichere und komfor-

table Führung der Fußgänger im Umfeld des Knotenpunktes.

Diesbezüglich soll neben der Einrichtung einer flächenhaften Querungsstelle

zwischen dem Marktplatz und dem Josef-Gladbach-Platz eine deutliche

Verbesserung der Querbarkeit der Hauptstraße sowie der Nettegasse gegen-

über der heutigen Situation erzielt werden.

Auf Anregung der Stommelner Bürgerschaft soll es dem Fußgänger durch

Anlage von punktuellen Querungsstellen ermöglicht werden, die Hauptstraße

sowie die Nettegasse zwischen den Parkplätzen und den anliegenden

Geschäften sicher zu queren.

Es gilt weiterhin zu überprüfen, inwieweit die Anlage von Gehwegen auf dem

Kölner Weg in Höhe des Platzes sowie auf der Grünfläche des Dorfangers

zwischen dem Kölner Weg und dem Kirchplatz im Rahmen der städte-

baulichen / verkehrlichen Neuordnung zu integrieren sind.

Eine wesentliche Vorgabe des Konzeptes liegt in der Erhaltung der derzeiti-

gen Platzsituationen. Dies gewährleistet auch zukünftig die Durchführung der

Vielzahl von kulturellen Veranstaltungen im Bereich des Dorfangers, wie

beispielsweise der Wochenmarkt, die Kirmes oder Karnevalsveranstaltungen.

Auf Wunsch einer Vielzahl von Bürgerinnen und Bürger wird im Rahmen der

städtebaulichen / verkehrlichen Neuordnung des Knotenpunktes eine

Aufwertung des existenten Pavillions auf dem Marktplatz angestrebt. Es gilt in

diesem Zusammenhang zu überprüfen, inwieweit eine attraktivere Nutzung

des Pavillions (z.B. Café) die vorhandene Nutzung als Toilettenhaus ersetzen

kann.

Gleichzeitig bedarf es weiterhin der Gewährleistung eines Treffpunktes für die

Jugend Stommelns.

Neben diesen Aspekten sieht das Konzept weiterhin eine Aufwertung der

Grünflächen und Nutzungen des Dorfangers vor. So können beispielsweise

die bislang nicht adäquat genutzten Grünflächen in den Seitenbereichen des

Dorfangers durch die Einrichtung von Aufenthaltflächen mit Bänken, Brunnen

sowie anderen Nutzungen attraktiver gestaltet werden.
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Bürgerwerkstatt                       
in Pulheim-Stommeln

- Abschlusspräsentation -

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Gliederung

I. Ablauf der Bürgerwerkstatt
II. Bürgerbeteiligung
III. Ergebnisse der Bürgerwerkstatt

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Pressekonferenz am 9. März 2006

Ablauf

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Auftaktveranstaltung am 13. März 2006

Ablauf

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Bürgerwerkstatt 15. – 17. März 2006

Ablauf

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Gliederung

I. Ablauf der Bürgerwerkstatt
II. Bürgerbeteiligung
III. Ergebnisse der Bürgerwerkstatt
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Statistik:
• ca. 175 – 200 Besucher und 

Besuchergruppen
• Verbände und Vereine, u.a.

– Ortslandwirte,
– Feuerwehr,
– Kirche,
– ADFC,
– Dorfgemeinschaft,
– Bürgerinitiative (BIS).

Bürgerbeteiligung

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Bürgerbeteiligung

Statistik:
Schriftliche Beiträge / Anregungen 
• insgesamt: ca. 225
davon...
• Neuordnung Knotenpunkt                             

Venloer Straße / Hauptstraße /              
Nettegasse: ca. 150

• fahrradfreundliche Gestaltung                            
der Venloer Straße: ca. 75

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Gliederung

I. Ablauf der Bürgerwerkstatt
II. Bürgerbeteiligung
III. Ergebnisse der Bürgerwerkstatt

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

III. Ergebnisse der Bürgerwerkstatt

a) Fahrradfreundliche Gestaltung                                 
der Venloer Straße (K24)

b) Städtebauliche / Verkehrliche Neuordnung              
des Knotenpunktes                                               
Venloer Straße / Hauptstraße / Nettegasse

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Fahrradverkehr

5 %Gemeinsame Fuß-/Radwege

5 %keine Sicherung

75 %Schutzstreifen

5 %Radfahrstreifen

10 %Getrennte Fuß-/Radwege

VotumSicherungsprinzipStatistik:

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Fahrradverkehr

Schutzstreifen:
• Regelbreite: 1,60 m 

• Mindestbreite: 1,25 m

• Kernfahrbahnbreite                    
des Kfz-Verkehrs:                   
4,50 m – 5,50 m

Vorteile:
• klare Trennung vom  

Fußgängerverkehr
• geringes Konfliktpotenzial an Zufahrten und Einmündungen

• hoher Fahrkomfort (Ebenheit, Geradlinigkeit, frei von Hindernissen)

• einfache Einbeziehung in Winterdienst
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Lösungsansatz

Lösungsansatz Venloer Straße
Abschnitt Hagelkreuzstraße – Dorfanger 

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Wünsche und Anregungen der Bürger

Darüber hinaus wurden 
folgende Themen diskutiert...

• Kfz-Verkehr / Verkehrssicherheit
• Ruhender Kfz-Verkehr
• ÖPNV
• Fußgängerverkehr
• Straßenraumgestaltung

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Kfz-Verkehr 

Kfz-Verkehr:
• hohe Fahrgeschwindigkeit 

auf der Venloer Straße
• überbreite Fahrbahn
• fehlende gestalterische 

Definition der Ortseingänge
• Gestaltung der 

Ortseingänge als 
Kreisverkehre
– Knotenpunkt Venloer Straße / 

Hagelkreuzstraße
– Knotenpunkt Venloer Straße / 

L 93

Knotenpunkt Venloer Straße / 
Hagelkreuzstraße

Venloer Straße
Kreisverkehr                                      
am Ortseingang

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Kfz-Verkehr 

Kfz-Verkehr:
• unübersichtlicher 

Einmündungsbereich 
Gartenstraße

• fehlender Verkehrsspiegel

Einmündung Gartenstraße

Einmündung Gartenstraße

Verkehrsspiegel

Gartenstraße

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Ruhender Kfz-Verkehr 

Ruhender Kfz-Verkehr:
• bedarfsgerechte Integration an 

Parkplätzen für Anwohner und 
Besucher

• Parken ordnen
• konfliktträchtiges beidseitiges Parken 

zwischen Weidtstraße und Neusser
Gasse

Weidtstraße – Neusser Gasse

Weidtstraße – Neusser Gasse

einseitiges, geordnetes Parken

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – ÖPNV 

ÖPNV:
• unbefriedigende Situation der 

Haltestelle „Gartenstraße“
• zu schmale Wartebereiche
• fehlender Wetterschutz
• Lärmbelästigung für die 

Anwohner

Haltestelle „Gartenstraße“

Haltestelle „Gartenstraße“

Verlegung in         
das Ortszentrum
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Fußgängerverkehr 

Haltestelle GartenstraßeGartenstraße

Nußbaumer Weg

Höhe Gartenstraße Höhe Nußbaumer Weg

Fußgängerverkehr:
• fehlende 

Querungsstellen
– Höhe Gartenstraße
– Höhe Nußbaumer

Weg (Penny Markt)

Fußgängerquerungsstellen
Gartenstraße

Nußbaumer Weg

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Venloer Straße (K24) – Straßenraumgestaltung 

Straßenraumgestaltung:
• monton wirkender 

Straßenraum
• keine Grünelemente 

(Bäume, Pflanzbeete, etc.)

Straßenraumgestaltung 
durch Grünelemente

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

a) Fahrradfreundliche Gestaltung der Venloer Straße

Stadtverträgliche Neuordnung der  
Venloer Straße (K24) unter besonderer 
Berücksichtigung des Radverkehrs

Ziel:

Kfz-Verkehr

Ruhender            
Kfz-Verkehr

ÖPNV

Fußgänger-
verkehr

Radverkehr

Straßenraum-
gestaltung

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Weitgehende Integration aller Wünsche und Anregungen, z.B.

Abschnitt Hagelkreuzstraße – Dorfanger

Geschwindigkeitsreduzierung des Kfz-Verkehrs 
durch Kreisverkehr am Ortseingang

Ausweisung ausreichender Längsparkflächen

Aufwertung des Straßenraums
durch Grünelemente

einseitiges, 
geordnetes Parken

Markierung von Schutzstreifen

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Weitgehende Integration aller Wünsche und Anregungen, z.B.

Ausweisung von 
Längsparkflächen

Verlegung der Bushaltestelle 
„Gartenstraße“ in das Ortszentrum

Verkehrsspiegel Fußgänger-
querungsstelle

Gehwegverbreiterung

Straßenraumgestaltung
durch Grünelemente

Fußgänger-
querungsstelle

Markierung von Schutzstreifen

Abschnitt Dorfanger – Nußbaumer Weg
Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Straßenraumgestaltungskonzept

Straßenraumgestaltungskonzept...

...zur fahrradfreundlichen Neuordnung der 
Venloer Straße unter Berücksichtigung 
aller Verkehrsarten.
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

III. Ergebnisse der Bürgerwerkstatt

a) Fahrradfreundliche Gestaltung                                 
der Venloer Straße (K24)

b) Städtebauliche / Verkehrliche Neuordnung              
des Knotenpunktes                                               
Venloer Straße / Hauptstraße / Nettegasse

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Verkehrliche Varianten

5 %Sonstige

15 %Kreisverkehr

5 %„Versetzter Knotenpunkt“

75 %„Kompakter Knotenpunkt“

VotumVerkehrliche VarianteStatistik:

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Verkehrliche Varianten

Sonstige Verkehrliche Varianten:

Einbahnstraßenring

Großer Kreisverkehr + 
Einbahnstraßenring

Verlagerung Nettegasse 
auf südl. Achse

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Städtebauliche Varianten

Variante 2.3          

2,5 %
Variante 2.2 

2,5 %
Variante 2.1                  

0 %
„Versetzter       
Knotenpunkt“
(Variante 2)

Variante 1.3      

40 %
Variante 1.2         

5 %
Variante 1.1:               

50 %
„Kompakter      
Knotenpunkt“
(Variante 1)

„Städtebaulich 
funktionale 

Verknüpfung“

„Gefasste 
Räume“

„Bestands-
orientiert“

Statistik:

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

b) Neuordnung des Knotenpunktes K20 / K24

Lösungsansatz Variante 1.4:
• Kombination aus den Varianten 1.1 und 1.3

Variante 1.3Variante 1.1

• Beibehaltung der derzeitigen Platzsituation
• Verknüpfung von Marktplatz und                    

Josef-Gladbach-Platz
Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Wünsche und Anregungen der Bürger

Darüber hinaus wurden 
folgende Themen diskutiert:

• Kfz-Verkehr / Verkehrssicherheit
• Ruhender Kfz-Verkehr
• ÖPNV
• Fahrradverkehr
• Fußgängerverkehr
• Städtebau / Gestaltung
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Kfz-Verkehr

Kfz-Verkehr:
• Kreuzung nicht wesentlich 

verändern
• Gewährleistung des 

Verkehrsflusses
• Aufstellbereiche für 

Linksabbieger in den Zufahrten
• eindeutige Führung 

abbiegender Kraftfahrzeuge
• Befahrbarkeit für den 

Schwerverkehr
• Beseitigung der Schäden in der 

Fahrbahn durch Asphaltierung Fahrbahnschäden

Schwerverkehr im 
Knotenpunkt

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Verkehrssicherheit

Verkehrssicherheit:
• Geschwindigkeitsreduzierung 

auf Hauptstraße und 
Nettegasse

• Versatz auf Hauptstraße 
entschärfen

Hauptstraße

Nettegasse

Versatz auf Hauptstraße            
Höhe Kölner Weg

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – ÖPNV

ÖPNV:
• Integration einer Bushaltestelle in das Ortszentrum

– Josef-Gladbach-Platz

• ausreichende Warteflächen für Fahrgäste

Ortszentrum

Bushaltestelle im 
Ortszentrum

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Ruhender Kfz-Verkehr

Ruhender Kfz-Verkehr:
• Erhaltung der Parkplätze
• Ordnung der Parkplätze auf südlicher 

Dorfangerachse
• Verbreiterung der Parkplätze auf Dorfanger
• Erhaltung der Parkplätze vor              

Jugendtreff / Martinushaus
• Erhaltung der Ladezonen für Geschäfte 

(Kontra, etc.)

Parkplätze auf 
Dorfanger

Parkplätze vor 
Martinushaus

Parkplatz  
J.-G.-Platz

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Fahrradverkehr

südliche 
Dorfangerachse

südliche 
Dorfangerachse

Venloer Straße

Fahrradverkehr:
• sichere Führung im Knotenpunkt Venloer 

Straße / Hauptstraße / Nettegasse
• Fahrradstraße auf der südlichen 

Dorfangerachse
• Erhaltung der Fahrradabstellanlagen vor 

den Zielpunkten (z. B. Martinushaus)

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Fußgängerverkehr

Fußgängerverkehr:
• flächenhaftes Queren zwischen Marktplatz und 

Josef-Gladbach-Platz
• keine Mittelinsel auf der Hauptstraße
• punktuelle Fußgängerquerungsstellen vor 

Kontra, Kreissparkasse und Schlecker
• Gehweg auf Kölner Weg
• Gehweg zwischen Pumpe und 

Christinadenkmal
• komfortable, fußgängerfreundliche Gestaltung

Venloer Straße Pumpe

Hauptstraße
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Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Neuordnung Knoten K20 / K24 – Städtebau / Gestaltung

Städtebau / Gestaltung:
• Erhaltung der Flächen für Veranstaltungen 

(Markt, Kirmes, Karneval, etc.)
• Nutzungsänderung für Pavillion
• Treffpunkt für Jugendliche gewährleisten
• Aufwertung der Grünflächen und Nutzungen

– z.B. Wege, Bäume, Bänke, Brunnen,               
Boule-Bahn

Grünfläche bei 
Florian-Brunnen Pavillion

Markt

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

b) Neuordnung des Knotenpunktes K20 / K24

• Gewährleistung der 
Leistungsfähigkeit

• verkehrssichere            
Gestaltung

• Beseitigung von 
Gefahrenpunkten

• Befahrbarkeit durch den 
Schwerverkehr

• Erhaltung und          
Neuordnung der Parkplätze

• Integration des ÖPNV in das 
Ortszentrum

Gemeinsam entwickeltes 
Anforderungsprofil:

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

b) Neuordnung des Knotenpunktes K20 / K24

• sichere Führung des 
Fahrradverkehrs

• komfortable 
Überquerbarkeit für den 
Fußgängerverkehr

• Erhaltung der Flächen für 
kulturelle Veranstaltungen             
(Markt, Kirmes, Karneval, 
etc.) 

• Aufwertung der Nutzungen 
des Dorfangers 
(Grünflächen, Pavillion, 
Brunnen)

Gemeinsam entwickeltes 
Anforderungsprofil:

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

Weitgehende Integration aller Wünsche und Anregungen, z.B.
Knotenpunkt
- kompakt
- asphaltiert
- kombinierte Aufstellbereiche
- Leitmarkierung für Linksabbieger
- befahrbar für Lkw und landw. Fahrzeuge

Hauptstraße
- Fußgängerüberwege
- Entschärfung des Versatzes

Nettegasse
- Fußgänger-
überweg
- Tempo 30

Dorfanger
- Weg zw. Pumpe und Denkmal
- Aufwertung der Grünflächen                
(z.B. Aufenthaltsfläche mit Boule-Bahn)

Parkplatz Dorfanger
- Verbreiterung der                                 
Stellplätze (2,50 m)

Venloer Straße
- Bushaltestelle
- flächenhaftes Queren
- Parkplätze vor            
Martinushaus

Marktplatz
- Erweiterung
- Nutzungsänderung + 
Entkernung Pavillion

südl. Achse
- Fahrradstraße
- fahrradfreundliche 
Überleitung auf Hauptstr.
- Vorfahrtänderung

südl. Achse
- Fahrradstraße
- fahrradfreundliche 
Überleitung auf 
Nettegasse

Dorfanger
- Aufwertung der 
Grünflächen                   
(z.B. Aufenthaltsfläche 
mit Florian-Brunnen)

Kölner Weg
- Anlage eines Gehweges

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln

...auf dem Weg zur Attraktivierung 
Ihres Stadtteils

Bürgerwerkstatt in Pulheim-Stommeln...
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